
in der mit einem kugelförmigen, in die Schale passen
den und mit Händen gedrehten Stein das Getreide

gemahlen wurde, die aber auch dazu dienen konnte,
um'in'ihr^Baumsrüchle und Beeren zur Mostbe-
reitung zu zerstampfen. Die außerordentlich dicken
Wände der Schale lassen wenigstens daraus schließen,
daß ^ man von ihr beim Gebrauche große Wider

standsfähigkeit und Haltbarkeit erwartete. Als die

Besitzer der Steinschale oder Handmtthle später ihre
am nördlichsten Abhange der Lahnberge gelegene
und von Lahn und Ohm umflossene Ansiedelung
verließen, haben sie wohl den Stein, der wegen
seines etwa 15 Zentner betragenden Gewichtes schwer
zu transportieren war, um ihn für späteren Bedarf

für sich sicher zu bergen, einfach in die nahe Ohm
gerollt, wo er dann nach Jahrhunderten den späteren

Bewohnern des unteren Ohmtales als „styenern
schale" ein sichtbares und schwer zu verrückendes
Mal für Anfangs- und Endpunkt der ihnen zu
stehenden Fischereigerechtigkeit wurde.

Kassel oder Cassel? Zu unseren Ausführungen
im Briefkasten der letzten Nummer des „Hesfenlandes"

Personalien.
Verliehen: dem Landgerichtspräsidenten a. D. Geh.

Oberjustizrat vr. v. Stockhansen zu Arolsen der Cha
rakter als Wirkt. Geh. Oberjustizrat mit dem Rang der
Räte erster Klasse; dem Staatsanwalt Heußner zu Kassel
der Titel Staatsanwaltschaftsrat; dem Stadtbauinspektor
Fabarius zu Kassel der Charakter als Baurat; dem
Akademiedirektor a. D. Prof. Kolitz zu Kassel der Rote
Adlerorden 2. Kl.; dem Amtsgerichtsrat Geh. Justizrat
vr. R ohde zu Rotenburg a.F. und dem Aviatiker Leutnant
Justi vom Eisenbahnregiment der Kronenorden 3. Kl.;
dem Landgerichtsrat K e h r zu Hanau, dem Oberlehrer a. D.

Prof. Kohlschmidt zu Oberzwehren und dem Haupt
mann a. D. von Loewenstein zu Loewenftein- zu

Kassel der Rote Adlerorden 4. Kl.; dem Kammervirtuos
Monhaupt zu Kassel der Kronenorden 4. Kl.; der verw.

Frau Oberst Zwirnemann zu Kassel die 2. Klasse der
2. Abteilung des Luisenordens mit der Jahreszahl 1865;
der Frau Justizrat H a r n i e r zu Kassel die Rote Kreuz-
Medaille 3. Kl.

Ernannt: Oberregierungsrat vr. Grünberg und
Regierungsrat Fabiunkezu Mitgliedern der Königlichen
Eisenbahndirektion in Kassel; Landrichter G öl ln er zu
Kassel zum Landgerichtsrat; Stiftsprobator des Ritter-
schaftlichen Stiftes Kaufungen Döring zum Stiftsrent
meister ; Pfarrer Pa u ln 8 zu Allendorf a. W. zum Pfarrer

in Abterode; Pfarrer Für er zu Kleinschmalkalden zum
Pfarrer in Niederhone; Hilfspfarrer Sinning zu Abterode
zum Pfarrer in Obergrenzebach; Pfarrer extr. Albrecht
zu Neukirchen auf Präsentation zum Pfarrer in Been
hausen; Rektor. Pfarrer extr. Wepler zu Sontra zum
Pfarrer in Velmeden.

Angestellt: Gerichtsassessor von Hugo als Landes
assessor bei der Verwaltung des Bezirksverbands des Re
gierungsbezirks Kassel.

sei noch nachgetragen, das seinerzeit der Stadlrat her
Residenz die frühere, wissenschaftlich gerechtfertigte
Schreibweise mit K ausgab. Die Veranlassung dazu
war folgende: Das Königliche Ministerium des
Innern teilte mit, daß das Königliche Kriegs-
ministerium in seinem Dienstbereich die Schreibweise
0 und den Wunsch habe, diese allgemein angewandt
zu sehen, der Stadtrat möge sich über die nach seiner
Meinung richtige Schreibweise äußern. Dies geschah
durch den Bericht, daß die Stadtverwaltung die
Schreibweise K habe, diese auch die richtige und
geschichtlich und sprachlich begründete sei. Gleich
wohl verfügte der Minister des Innern, um der

erwünschten Gleichförmigkeit willen habe auch die
Stadtverwaltung künftig die Schreibweise 6 anzu
wenden. Als Berichterstatter stellte Bürgermeister
Klöffler damals im Stadtrat den Antrag, die

Forderung des Ministers abzulehnen und abzuwarten,
ob ein etwa versuchter Zwang auf eine gesetzliche
Grundlage gestellt werden könne. Sein Antrag
wurde von der Mehrheit Us Stadtrats, die die

Angelegenheit nicht für wichtig genug hielt, um sich in
Gegensatz zur Staatsverwaltung zu setzen, abgelehnt.

Versetzt: Ober- und Geh. Regierungsrat Marckhoff
von Kassel nach Frankfurt; Regierungsrat vr. Wolfs
von Kassel nach Halle; Regierungsrat Üb er schär als
Mitglied an die Kgl. Oberzolldirektion in Kassel; Gerichts
assessor Siemens als Amtsrichter an das Amtsgericht
in Oberaula bei Hersfeld.

Übertrage»»: dem Hofkammer- und Forstrat Back-
tz a u s die Oberförsterstelle Hombressen mit der Amtsbezeich
nung Königlicher Oberförster; dem Oberförster o. R. E u l e r

zu Wellerode die Verwaltung des Forstreviers Axstedt (Bez.
Stade).

überwiesen: Regierungsrat vr. Wagner zu Posen
der Königlichen Regierung in Kastel.

Geboren: ein Sohn: Pfarrer Weitzmann und
Frau Hanna, geb. Schaub (Netra, 18. September); Profestor
Stoeckel und Frau (Kiel. 2. Oktober); — eine Tochter:

Karl Bo de und Frau Emma. geb. Sänger (Hamburg.
18. September); Pfarrer Kaiser und Frau Emma,
geb. Ditzel (Gudensberg. 26. Oktober).

Gestorben: Gutspächter Bernhard C o l l m a n n.

75 Jahre alt (Hausen bei Oberaula. 16. September);
Pfarrer Moutoux aus Zella bei Ziegenhain. 63 Jahre
alt(Wildungen, 19. September); Frau Kunigunde Sandt-
r o ck. geb. Lauter, 57 Jahre alt (Kastel, 20. September);
Regierungspräsident Philipp von Baumbach. 49Jahre
alt (Breslau, 20. September): Auszüger J.H. Kalb fleisch,
seit Bantzers Abendmahlsbild (1889) das bekannteste Modell
in der Schwalm (Willingshausen. 20. September); Kom
merzienrat Wilhelm Langenbach, 70 Jahre alt (Darm-
stadt. 22. September); Pfarrer erusr. Herman Mrlling-
h o s s (Essen, 25. September); Postsekretär a. D. Wilhelm
S ch e l l h a s e (Marburg. 25. September); Fräulein Marie
Candidus, 54 Jahre alt (Marburg. 29. September);
Privatmann Franz Josef Schneider, 61 Jahre alt
(Fulda, 29. September).
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